Beſtellungen nehmen alle Poſtämter an. 
Für Stettin: die Graßmann'ſche Buchhandlung, 
b € traße Nr. 341. 
Redaction und Erpedition daſelbſt. 
Inſertionspreis: Für die geſpaltene Petitzeile 1 far. 


Di.ieſe Zeitung erſcheint dä lich zweit Mal, 

762 8 „Morgens 8 Uhr und Abends 6 Uhr.“ N 
u Sete ennementspreis für Stettin 1 thlr. 10 fgr., 
Barz mit. Botenlohn 1 thle. 17 fgr. 6 

Fu Pommern 


und das übrige Deutſchland 1 thle. 11 fgr. 6 pf. 
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No. II. BR. | Dienſtag, den 8. Januar. 3 1856. 


: f 3 ö ; ; i i iffsbauplätzen wird ſeit der letzten Zeit 
‚tft, daß die Anſprüche Rußlands mit feinen Richterfolgen ſämmtlichen preußiſchen Schiffs prägen wird 1 ö 
en ſind. Aber wenn die Denkſchrift ſelbſt ausſpricht, eie bedeutende und MED an a . er 
daß „die Weſtmächte für das Opfer von vier Millionen Zu der demnächſt hier bea —— — — 
und 250,000 Mann nichts erhalten haben, als unſichere] Oekonomie⸗Kollegiums wurde bekanntlich der Präſi a 
Neſulkate und glorreiche, aber in Wahrheit unfruchtbare dorf erwartet, weicher von ſeinem Gute in . — an 
Trophäen“, jo iſt es wohl verzeihlich, wenn fie für ſoviel kommen wollte. An dieſer Abſicht iſt er jezt indeſſen durch den 
Geld und Blut ſichere Reſultate und fruchtbare Trophäen Tod ſeiner Gattin verhindert gr e 
davontragen wollen, ſei es auch auf die Gefahr hin, noch Zu den Hoffeſtlichkeiten, welche zur h ie 5 9 pe — 
mehr Opfer einzuſetzen. Wenn Rußland vor zwei Jahren zeit an dem hieſigen Hoflager mit ganz an eren 5 93 ele⸗ 
oder vor einem Jahre aufrichtig den Frieden wünſchte, jo ret werden ſollen, ſieht man auch dem ln f Fog 
konnte es ihn billiger oder billig haben; wenn es heute] von Schleswig- Holſtein⸗Sonderburg entgegen, we b mit ſeiner 
nicht aufrichtig von dem Wunſche nach Beilegung des — 2 R — . 
Streites beſeelt iſt, ſo könnte es ſich ereignen, daß der wi In der dortigen Gegen f auth 
Gallier 100 9 6a Schwert 15 Brennus auf die] gemeinſten Liebe und Verehrung, welche = 7 durch 
Wagſchale wirft, und daß der Frieden um das Gewicht feine Sana ee — — — — be Gerücht 
es Brennusſchwertes theurer wird. i Denn a) eee 
i Aber er nicht Ann werden, und damit dies || über das Befinden der ruſſiſchen N err 5 
nicht der Fall ſei, dazu ſind, nachdem ihnen die Weſtmächte ö Frankreich. r 
als die eigentlichen Hegemonieſüchtigen dargeſtellt find, die Paris, 5. Januar. Der Oegenſtald, welcher die öffent: 
Neutralen mit ihrer ins Werk zu ſetzenden Ligue da. liche Meinung am meiften beſchäftigt, iſt der Kriegsrath, der hier 
f ; abgehalten werden ſoll. Ich bringe in Erfahrung, daß der Kai⸗ 
1 ſer in zwei Sitzungen den Vorſiß führen wird, daß aber jeder 
Deutſchland. Ik! dieſer Sitzungen mehrere Konferenzen im Kriegs⸗Miniſterium vor⸗ 

{ „Heute Vormittag um 11. Uhr hergehen ſollen. Wie ich Ihnen ſchon mitgetheilt, wird auch 
fand N 3 e ſtatt. Die || Prinz Napoleon bei dieſen Kriegs⸗Berathungen anweſend ſein, 

Sitzung wurde um 11% Uhr durch den Präſidenten Grafen zu und ſowohl er als auch der Herzog von Cambridge werden beim 
Eulenburg eröffnet. Am Miniſtertiſch waren anweſend die Herren nächſten Feldzug ein Kommando erhalten. f 3 ung 
Geneigtheit, ei jedi v. Manteuffel J. und II., von Weſtphalen, Graf von Walderſee,[ Nach Cherbourg iſt der Befehl zur Ausrüſtung von zwei 
en „eine friedliche Wendung des unheilvollen Streites [v. Raumer, v. Bodelſchwingh, v. d. Heydt. Schraub en⸗Linienſchiffen von je 90 Kanonen und u. Pferdekraft 
namentli. zu laſſen, durch ſeine bisherigen Zugeſtändniſſe Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten und drei Segel⸗Fregatten ergangen, die bis zum f pril fertig ſein 8 
er, 11 HR 9 7 7 7 N 1 5 5 TER Geb Sitzung wird das Ergebniß der am 17. Dezember pr. vollzogenen || müffen. 5 ene . 
al een rien E rage auf ihr wahres Ge iet zahlen für die. in) Verfaſſun mmi wi ür. Von dem gew f 
ien ucldefüyrt würde, jo würde Rußland ohne nigen, Men Wel en Se beben e hene, er wird aus Wien, 2. Junk, gerieten, doß dle Bforte zu d. 
F e eee Frage ſuchen fündet. (Ich habe Ihnen dieſe Htejultate bereits mitgetheilt.) Bei Neutraliſirung des ſchwarzen Dieered ihre volle Zuſtimmung ge⸗ 
und annehmen. Zeuge deſſen wäre die Sprache ſeiner Di⸗ der Erledigung geſchäaͤftlicher Mittheilungen wird der Tod des geben habe und alſo, obgleich fie der angegriffene Theil ſei, mit 
= ducgenerale, fe Verteenss e, die vefenfive Stel⸗ Fürſten Pleß, Praſidenten des Herrenhauſes, verkündet. Außer⸗ Konzeſſionen vorangegangen ſei, ſo daß Rußland jetzt kein Vor⸗ 


ung-feiner Generale, die Verluste, die es erlitten bat das [d ; —— 1 N 4 ka d lese Athen nb See, 
Bewußtſein der militairiſchen S chwierigkeiten, a nicht jr em erſucht der Praſident die Mitglieder des Hauſes, ſowohl die || wand mehr bleibe, als trete dieſer Plan ſein ürde zu nah 


1 Die Ligne der Neutralen. 
d „Nachdem die militäriſchen Operationen auf ihrer 
ganzen Linie aufgehört haben, und der Pulverdampf der 
Rt ten ſich verzog, iſt es vielleicht an der Zeit, einen 
— auf die allgemeine Lage von Europa zu werfen und 
Nich zu prüfen. Die Unthätigkeit der kriegführenden 
NN hat am Horizont eine Klarheit aufgethan, durch 
19 Gunſt man die Menſchen und die Sachen, die han⸗ 
| delnden Perſonen und die Ereigniſſe in ihrem Zuſammen⸗ 
bange ſehen und beurtheilen kann.“ 
= Brut dieſen Worten leitet eine in Berlin verfaßte und 
| fe! bei A. Bluff 12. Rue des planes, faubourg de 
Neues. rausgekommen Denkſchrift: „la ligue des 
denen =. bre Betrachtungen und Unterſuchungen ein, aus 
Deen am Ende ver Enden zur Anempfehlung einer 
gelangt und Offenſiv⸗ Allianz der neutralen Staaten 


, Die Denkſchrift, die Europa's Sehnſucht nach dem 
5 75 als oſtenſibles Motiv nimmt, 1005 105 ie ver⸗ 
2 . kann, daß die Ausſichten auf ein jo alljeitig ge⸗ 
Pe Exeigniß, wie die Lage der Dinge jetzt ist, durftig 
gen 9 meint, daß wie fruher Rußland die Hegemonie 
über Europa erſtrebt habe, jetzt von Seiten der Allürten 


N Kor 
= ER 
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cen I i i ihnen verliehenen preußiſchen, wie auswärtigen Orden und Ehren⸗ (Köln. 3.) 

1 15 eee ver 0 genwartigen Kampfes, und end⸗ zeichen in ein ihnen e doppeltes National einzutragen, Italien. N 

Rußland niefbegründete Nugßlichkeitsprinzip jener Politik.] da in Zolge allerhöchſten Befehls die Mitglieder beider Häuſer Nach Briefen aus Neapel vom 29. Dezember dauern die 
uß air K Frieden, ſobald die Weſtmächte ernſtlich Frie- || in dem Hof- und Staatshandbuch verzeichnet werden ſollen. kriegeriſchen Vorbereitungen im Königreiche beider Sicilien fort. 


Hierauf ſchreitet man zur Wahl des erſten Präſidenten, wo» || Große Senſation erregte die Ernennung von 56 neuen Marſchäl⸗ 
bei der erſte Vice» Präfident Herr v. Arnim (Neu⸗Stettin) den [len, General-⸗Lieutenants, General⸗Majoren und Admiralen. In 
Vorſiz übernimmt. Bei dem erſten Scrutinium waren 298 Neapel glaubt man, daß der König an einen Krieg gegen den 
Stimmen abgegeben, ungültig waren 2; abſolute Malorität alfo [| Weiten denkt. Man darf jedoch nicht überſehen, daß ſeit e 
149. Es erhielten der Graf zu Eulenburg 191, der Graf uren Jahren in Neapel feine neuen Generale e en. 
Schwerin 104, v. Arnim (Neu⸗Stettin) 1 Stimme. Der Graf Nach den oben erwähnten Briefen ſind die ee 48 — 5 
zu Eulenburg wird ſomit zum Präfidenten des Hauses für die franzöſiſchen Geſandten zum neapolitaniſchen Hofe Aiterneg 5 x 
Dauer der ganzen Seſſton derkündigt. Derſelbe nimmt den Präs [| beſten. Herr Brenier hat wohl eine Audienz 9 ee 
ſidentenſitz ein, dankt mit kurzen Worten für die Wiederwahl und [| ald er aber von Geſchäften ſprechen wollte, verabſchie 110 1 del. 
bittet um die Nachſicht des Hauſes. neapolitaniſche Majeſtät mit den Worten, ſich e a 5 

Bei der nunmehr vollzogenen Wahl des erſten Bigeprüfiden- [| nen Miniſter zu wenden. Hr. Brenier = fich * . zu 
ten waren 288 Stimmen abgegeben, ungültig waren 2 Stimmen, zufrieden gegeben und beſteht darauf, = 5 toßer Oft 
abſolute Majoritat mithin 144. Es erhielten Stimmen: Hr. v.] verkehren. Der franzöſiſche 1 x ent 5 10 u verſtehen 
Arnim (Neu⸗ Stettin) 195, Reichenſperger (Köln) 87, Graf in Neapel aufgetreten iſt, will ee als x in Naapel eigehts 
Schwerin, Oſterrath, Büchtemann, und ein anderer Abgeordneter, || mit den Miniſtern in N 2 Sekretaire, die den ein⸗ 
deſſen Name nicht verſtändlich iſt, je 1 Stimme. Hr. v. Arnim lich gar keine Miniſter gie Lund die wenig geachtet find, "Am 
(Neu⸗Stettin) wird demnächſt zum erſten Vizepräſidenten prokla- zelnen Miniſterien vorſtehen ı ſranzöſſches Hampfbopr auf dit 
mirt; derſeibe nimmt die Wahl dankend an. Hafen von Neapel ee — derselbe die Abſicht hat, die Haupt⸗ 

Es folgt die Wahl des zweiten Vizepräſidenten. Hierbei] Befehle des Herrn 2 Sicilien zu verlaſſen, falls er feinen 
waren 280 Stimmen abgegeben ungültig waren hierbei keine || ſtadt des Königreichs beide — Nach Briefen aus Florenz will 
ere 8 deer ee 5 i icht durchſezen kann. — Nach Briefer 8 
Stimmen, abſolute Majoritat mithin 141. Es erhielten Stimmen: || Willen nicht 14% Lande eine Art Verſaſſu 
N. 0 J er NICH og von Toskana ſeinem „Art Verfaſſung 
die Herren Büchtemann 194, Matthies 82. Die übrigen Sum“ || ber r e natürlich ſehr gewählte Stände⸗Verſammlung 
men zerſplitterten ſich. Hr. Büchtemann nimmt die Wahl, welche dekretiren. ae werden. Zugleich follen jedoch die Leopol⸗ 
proklamirt wird, dankend an. — Die Sizung ſchließt gegen 3 Uhr, || ſoll zuſammen 


Die Friedensgerüchte, die umlaufen — meint di 
„Di erüchte, it die 
Denkſchrift — find nicht immer ernſtlich genommen worden 
und die öffentliche Meinung hat Recht mit ihrem Mißtrauen. 

ie Menge der Täuſchungen, die ſie erfahren hat, giebt ihr 


vfffziele Ankündigungen zu glauben. Aber es iſt ge⸗ 
diß, daß in di 


ihre g dieſe. Aufgabe kommt den neutralen Staaten zu; 
fühlbar ait wird ſich allmälig den kriegführenden Parteien 
Verlängerun en, oder ſie wird gegen die Seite, von der die 
Paß dis des Krieges ausgeht, ihr Mißtrauen kehren.“ 
Allürten ausge erlängerung des Krieges von Seiten der 

5 gehen wird, ſcheint dem, der die Denkſchrift 


licht findet, klar gemacht 


10 oli den. ugleich iſt di 
ic) zwar dagegen, daß gen zu ſollen. Er verwahrt die nächſte it unbeſtimmt. ö a. bee es dialer Feed Wehe 965 
mächte auf dem Herzen hab eee e DEE "Benz | Val der Zählung, überreicht, ber N e aterrichte Miuiſters. Ein neues Conkordat mit Rom wurde ab⸗ 


: nennt fie groß, hochherzig || Geſet E f, betreffend die Landgemeinde ordnung der 6 öſt⸗ 
und wo 5 OR groß, 318 Geſetz⸗ Entwurf, etreffend die Landgemeinde g der 
Sefelbe ben rail Syſten lichen Provinzen, welcher von Sr. Maj. dem e 6 5 a 

indizirt ; ana = Staatsr üfung d cht vorgelegt worden iſt, 2 g 152 
Warn eg en bei dieſem Werk d ee de Mb deen den Nope bes |] zenden en e hat und die Créme der Pariſer Geſell⸗ 
den M lber Sb fie die Bewunderung Europas durch ( rathenen und wegen Schluß der Seſſion zurückgezogenen Vorlage || ſchaft empfangt. Großbritannien. 
abweicht, als der Entwurf ſämmtliche 6 öſtl. 1 90 London, 5. Januar. In einem Artikel über die für den 
b früher 15 e Bae ne PR an die || Frühling bevorftehenden Kriegsoperationen bemerkt die Morning 

die Ereigniſſe auf dem militäri⸗ Cane mel 4 wa 0 lies e e 9 n ee 19505 
läßt, denn er vnc Ten Kriegsſchauplatze Revue paſſiren 5 Oer Mamiſterpräſident Freiherr v. Manteuffel Te 10 a dee 81 eib h de Oe We e e 

W u dem © j i 5 ſeine S ür die Abgeordneten und I] Erſcheinen u! ; HdR 
— f N ne Men ind e Di A e a ben ke 2 55 des Monats 1 Mi an 2705 ae 11 e 9 655 29 

anfangs gerechte Sache nu 1 RN 0 Fe} ie Mitglieder beider Häufer || Die ibr entgegenſtehenden ierigkeiten zu überwinden. Sie 
haftem Charatter re ir imehr zu einer von en en ee Ge ee Ne 1 Theil der Abge⸗ wird, davon ſind wir überzeugt, den feſten Entſchluß haben, zu 
x ir find mit der Denkſchrift durchaus einverſtanden, id en it fur die Soireen am 8. und 15. d. M., ein andrer] beweiſen, daß der engliſche Seemann nicht minder Ahätig, kühn 
gem fie bemerkt, daß die Redensart: Lappelit vient en für die am 22. und 29. ejusd. geladen. und geſchickt iſt, als vor fünfzig Jahren, daß die Große der 
* ihre Anwendung auf die Alliirten finde, und daß In der hieſigen Münze herkſcht ſeit einiger Zeit eine ganz || Schiffe für ihre Befehlshaber kein Hinderniß iſt, und daß die 
e Anſprüche derſelben mit ihren Erfol ’ bejonderd rege Thätigkeit, da gegenwärtig dort beträchtliche || Kapitäne eben jo rührige als faltblütige, eben jo kräftige und 


das iſt indeſſen eben ſo natürlich, als 88 ich undd erben Summen für kleinere deutſche Staaten geprägt werden; auch auf || unternehmende Männer find, als ihre Vorgänger in den großen 


geſchloſſen werden. — Die bekannte engliſche Schriftſtellerin Mrſs. 
Kerr halt ſich gegenwärtig in Paris auf, woſelbſt ſie einen glän⸗ 


ung der orientaliſchen Frage bis zur gegenwärtigen Si⸗ 
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Schlachten der alten Zeit es waren. Sweaborg und Kinburn 
haben als rein präliminariſche Operationen die ganze Größe der 
Streitkräfte gezeigt, über welche wir verfügen und von welchen 
Gebrauch zu machen wir im Begriffe ſtehen. Rußland wird in 
der Oſtſee eine furchtbare Heimſuchung über ſich heraufbeſchwören. 
Nicht umſonſt kuͤſten wir eine ſo furchtbare Seemacht aus; unſere 
ſchwimmenden Bakterien und unſere Mörſerboote werden ſich nicht 
träge auf den Fluthen wiegen, und unſere Kanonenboote werden 
ſich nicht darauf beſchränken, bloße Probeſchüſſe abzufeuern. Die 
auf unſeren Schiffswerften entfaltete ungeheure Thätigkeit iſt ſich 
ibres Zweckes ſehr wohl bewußt. Wenn die Zeit da iſt, wo 
England feine Oſtſee⸗Flotte nochmals aus feinen Häfen auslaufen 
fieht, jo wird es nicht nur das Schauspiel der Abfahrt der größ⸗ 
ten Flotte genießen, welche je ſeinen Strand verlaſſen hat, ſon⸗ 
dern es wird auch fühlen, daß dies Geſchwader nicht nur deshalb 
abſegelt, um ſich die unbeſtrittene Herrſchaft über die ruſſiſchen 
Meere zu erobern, ſondern auch, um die Schiffe aufzuſuchen und 
zu zerſtören, die bisher hinter den Kanonen der Forts, welche 
wir zu bezwingen gedenken, Schutz geſucht und gefunden haben.“ 

Dem Morning Chronicle zufolge wird die Oſtſe-Flotte in 
dieſem Jahre 20 Linienſchiffe von je 81 131 Kanonen, 18 
Fregatten von 28-60 Kanonen, 18 Korvetten von 8-21 Ka⸗ 
nonen, 20 Raddampfer von 6 Kanonen, 3 ſchwimmende Batte- 
rien und 4 große Mörſerboote, 17 große und 140 kleinere Ka⸗ 
nonenboote, im Ganzen 240 Fahrzeuge zählen. Daß, wie wir 
nach der Times bereits gemeldet haben, Admiral Dundas in dem 
bevorſtehenden Feldzuge die Oſtſee-⸗Flotte nicht wieder befehligen 
wird, wird als eine ausgemachte Sache betrachtet. Nicht ganz 
ſo gewiß ſcheint es zu ſein, daß Sir Edmund Lyons ſein Nas 
folger wird. l 

Der Globe enthält einen Leit-Artikel über die Stärke des 
britiſchen Heeres. Das Krim-Heer ſchätzt er, mit Inbegriff der 
zu Kertſch befindlichen 700 Mann Kavallerie. und der an den 
Ufern des Bosporus ſtehenden 4000 Mann, auf 58,000 Mann, 
In der erſten Woche des Monats März, bemerkt er außerdem, 
werde dieſe Streitmacht noch durch die zu Malta gebildete Re⸗ 
ſerve, ſo wie durch zehn Infanterie-Regimenter einen Zuwachs er⸗ 
halten und ſich dann im Ganzen auf 73,000 Mann belaufen. 
Das türkiſche Contingent iſt, dem Globe zufolge 20,000 Mann 
ſtark, und die ſchweizer und deutſche Legion zählt 7000 Mann, 
jo daß im Ganzen 100,000 Mann, darunter 85,000 zum Effek. 
tiv⸗Dienſte verwendbar, herauskommen. Das Heer wird bereit 
‚fein, am 1. März ins Feld zu rücken. 


Wie die Morning Poſt verſichert, ſoll der nächſtens in Pa⸗ 
ris abzuhaltende große Kriegsrath, welchem England durch die 
Generale Airey und Jones, ſo wie durch die Admirale Lyons 
und Dundas vertreten fein wird, die von den anweſenden Offi⸗ 


zieren abzugebenden Ausjagen über den Krieg entgegennehmen und 


prüfen, keineswegs aber einen Feldzugsplan feſtſtellen, oder einen 
Entſcheid über die zu thuenden militairiſchen Schritte treffen. Die 
Mitglieder des Kriegsrathes werden vielmehr ihren Bericht den 
betreffenden Regierungen einſenden, und dieſe werden dann die 
nöthigen Befehle ertheilen. nzſfüm 
AJn einem Artikel über Binnen⸗Aſien verlangt die Times, 
daß man von Oſtindien aug auf Perſien zu wirken und daſſelbe 
wenigſtens zu einer ſcheinbaren Neutral tät zu zwingen ſuche. 
Der Perſer kenne blos zwei große Potentaten, den Kaiſer von 
Rußland nämlich und den indiſchen General-Gouverneur. „Der 


gegenwärtige Sultan von Herat“, ſagt die Times, „gilt für ei⸗ 


nen Trunkenbold und Feigling, und es würde rathſam ſein, eine 
jo wichtige Stellung tüchtigeren Händen anzuvertrauen. Wenn 
Herat nicht ſtark genug iſt, für ſich allein zu beſtehen, ſo könnte 
s durch einen Vertrag, an welchem England ſich betheiligte, 
dem Afghanen⸗Gebiete einverleibt werden. Es würde gut ſein, 
wenn wir jetzt, wo ſich uns die Gelegenheit bietet, die ganze 
tentral-aſiatiſche Frage in Erwägung zögen und erörterten. Wir 
haben uns in einen Krieg eingelaſſen, um den Welt⸗Frieden durch 
die Integrität des ottomaniſchen Reiches zu ſichern, und es kann 
nichts ſchaden, wenn wir außerdem verlangen, daß die Herrſchaft 
Rußlands aufhören ſolle, ſich auf Koſten Perſiens, ja, ſelbſt auf 
Koſten der central⸗aſiatiſchen Despoten⸗Staaten auszudehnen. 
Dieſe Staaten haben es nicht um und verdient, daß wir uns 
ihrer annehmen; auch wollen wir gar nicht um ihretwillen ein⸗ 
ſchreiten, ſondern um des europäiſchen Friedens willen und 
zu dem Zwecke, einer eroberungsſüchtigen Macht Widerſtand 
zu leiſten.“ 1 f 

Aus Wien, 30. Dezember, wied der Times geſchrieben: 
„Aus St. Petersburg erfahren wir, daß das Benehmen der mus 
ſelmänniſchen Bevölkerung an den Ufern der Wolga der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung einige Beſorgniſſe erregt. Viele Muſelmänner 
fiod verhaftet und nach Sibirien geſchickt werden. Wir hören 
ferner, daß in Finnland große Aufregung herrſcht, und es iſt 


A e Stadt : Theater. 
m Stettin, 6. Januar. Griſeldis, Schauſplel in 5 
Akten von Halm. — Es iſt ein eigenthümliches Stück, dieſe 
Griſeldis, voll der größten Schönheiten und der abſcheulichſten 
Auswüchſe; es erfüllt den Zuſchauer mit der größten Indignation, 
während im Augenblicke darauf man ſich, man mag wollen oder 
nicht, von ganzem Herzen den Schönheiten der Dichtung hin⸗ 
geben muß. 

Der Grund davon liegt in dem Zwieſpalt, der in dem 
Stoff einerſeits, der Ausführung andrerſeits zu Tage trilt. Die 
Perſonen dieſer alten Sagen von König Artus Tafelrunde, von 
Percival, Griſeldis, Gendveva und Gined ra find harte, rauh ge⸗ 
feynigte Charaktere, neben ihrer Milde und Schönheit ſpröde und 
knorrig. Dieſe Helden und Heldinnen folgen ohne Bedenken den 
Eingebungen ihres leidenſchaftlichen Gemüthes, ihrem gewaltigen 
Haß, wie ihrer gewaltigen Liebe, ſie ſind nicht angekränkelt von 
der Bläſſe des Gedankens, nicht in ihren Handlungen gejtört durch 
den ſophiſtiſchen Widerſtreit ihrer Empfindungen; am allerwenig⸗ 
ſten aber find ihre Stahlnerben geſchwächt durch ſentimentale 
Gefühlsſchwelgerei, die ihnen fo ferne liegt, als ihre Denkungs⸗ 
art unfrer modernen — gefühlvollen Auffaſſung. 

Wenn Percival ſich entſcheidet, dem Hofe Ginevra's und 
diefer föppigen Königin ſelbſt ein ergreifendes Schauſpiel vorzu⸗ 
führen, in welchem ſeine eigene Hausfrau die unfreiwiſlige und 


wahrſcheinlich, das ſich dies wirklich ſo verhält, da die ruſſiſche 
Regierung allen finniſchen Familien verboten hat, den Winter in 
Schweden zuzubringrn.“ 


Donau⸗ Furſtenthümer 

Nach einem der „Pr. C.“ vorliegenden Schreiben aus Ga⸗ 
lag vom 18. Dezember v. J. war der Winter jo plötzlich und 
unerwartet eingetreten, daß die Anfangs Dezember zwiſchen jenem 
Platze und Giurgewo in der Fahrt begriffenen Wiener Dampf⸗ 
und Schleppſchiſſe ihre gewohnlichen Winterſtatlonen nicht mehr 
erreichen konnten und genöthigt waren, eine ausnahmsweiſe Zu⸗ 
flucht in Matſchin zu ſuchen. Auch der letzte vorjährige Lloyd⸗ 
dampfer mußte ſich beeilen, das ſchwarze Meer zu gewinnen, und 


müſſen den Winter über zum großen Schaden der Kommittenten 
in Galaß lagern. Vor dieſem Plage ſtellte ſich das Eis am 16. 
Dezember Morgens bei einer Kälte don 17 Grad Reaumur, jo 
daß ſämmtliche in den Häfen von Galatz und Braila ankernde Schiffe, 
der Zahl nach an 50, fo wie die auf der Fahrt von und nach 
Sulina begriffenen, darunter 3 preüßſſche (Emmas, „Europa“ 
und „Karl und Auguft“) eingefroren find, Bei Suling hatten 
ſich an 4. bis 500, fämmtlich mit Cerealien beladene Schiffe 
(darunter 15 preußiſche) angeſammelt, welche durch widrigen Wind 
und hohen Seegang am Auslaufen verhindert wurden. Da der 
Waſſerſtand auf der Barre vorausſichtlich bei der Wiedereröffnung 
der Schifffahrt günſtiger ſein wird, als im jetzt verfloſſenen 
Herbſt, ſo werden übrigens die überwinternden Schiffe kaum ſo 
viel verlieren, als die Differenz zwiſchen den jetzigen enormen 
Lichterkoſten und den hoffentlich bedeutend ermäßigten des Früh⸗ 
jahrs betragen wird. Die Stürme, welche in lepter Zeit im 
ſchwarzen Meere wütheten, haben leider auch bei Sulina großen 
Schaden angerichtet. Von 13 Schiffen, weiche auf den Strand 
geſchleudert wurden, gingen 8 total verloren, ohne daß es mög ⸗ 
lich war, ven den Mannſchaften mehr als einige wenige Perſonen 
zu retten. Von preußiſchen Schiffen verlor die Bark „Emma“ 
Maſten und Anker; dagegen beſtand die Bark „Otto Freiherr 
von Magteuffel“, welche während des Sturmes vom 10. bis 
13. November außerhalb der Barre vor Anker gelegen hatte, 
ſiegreich den Kampf mit den Elementen. 


Amerika. 

Mew: York, 18. Dezbr. Praͤſident Pierce hat unterm 
8. Dezember eine Proklamation erlaſſen, in welcher er vor 
Freibeuter⸗Unternehmungen nach Nicaragua warnt und alle 
Bürger und Beamten der Vereinigten Staaten auffordert, der⸗ 
gleichen ſchändlichen und verbrecheriſchen Expeditionen nach Kräften 
entgegen zu treten und für Beobachtung der Landesgeſeze Sorge 
zu tragen. Dem Vernehmen nach wird die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten den von der neuen Reglerung Nicaragua's nach 
Waſhington geſchickten Geſandten nicht anerkennen. Eine andere 
Proklamation des Präſidenten Pierce, vom 12. Dezember datirt, 


nen Gegenſeitigkeits Vertrages an. 


jezt glücklicher Weiſe noch nicht getommen. 
— nen ) 

6. Januar. Der entitandene Zwieſpalt über 
er Len e iſt ausgeglichen und tritt dieſelbe 

10, d. M. ins Leben. Es wird eine nahrhafte Suppe und Brod 
gereicht. Die Ausgabe der Speiſen erfolgt gegen Marken und im 

aufe des Kaufmanns S. Cohnheim. Die bergegebenen Geldmittel 
ſind betrachtlic kt. 

Stolp, 2. Januar, auf, 
Eiſenbahn-Angelegenheit zur 
Kommiſſion gewahlt zur Prüfung und Begutachtung der Frage 
wegen unentgeltiſcher Hergate des Grund und Bodens zu der 
Eiſenbahn, falls dieſelbe die Stadt Stolp berühren und den Kreis 
durchſchuelden folte, Schon jetzt war die allgemeine Stimmung 
einer derartigen Bewilligung gunſtig. Von einer Petition an den 
Kommunal-Landtag von Alt⸗Pommern wegen llebernahme einer 
Zins-Garantie Seitens der Provinz wurde mit Rückſicht auf den 
zwiſchen der Staats⸗Regierung und dem Verwaltungs⸗Ralh der 
Stettin Berliner Eiſendahn-Geſellſchaft abdgeſchloſſenen Vertra, 
wegen Erbauung einer Bahn von Stargard nach Cöslin Abſtan 
genommen, indem man ſich der Lobun e hingeben zu können glaubte, 
daß die Eiſenbahn auch von Cöslin aus weiter nach iat 
mindeſtens jean bis Etolp: fortgejegt werden und der Staat 
auch für dieſe FJortſetzung in gleicher Art eintreten würde, wie für 
die Strecke von Stargard bis Cöslin. — Am Schluß der Cigung 
wurde noch das Projekt der Verwandlung der hiefigen höhern Bür- 
gerſchule in ein Gymnaſium zur Sprache gebracht. Der Kreistag 
erkannte einſtimmig das Bedürfuſß der Anlegung eines Gymna⸗ 
ſiums a und erſuchte den Landrath, das 15 auf das Nach- 

e 


drücklichſte bei den obern Staatsbehörden zu befürworten. 


Stolp. bl. 
8 Arnswalde, 6. Januar. (Stolp. Wochenbl.) 


85 i Die Wahl eines zweiten Pre⸗ 
digers für unſere Stadtkirche iſt nunmehr vollzogen ua; wie man 


Runbewußte Hauptactrice ſpielen ſoll, ſo konnte dies der Dichter 
nur dann wagen, wenn er den Percival auch nicht einen Augen: 
blick zweifelnd an der Rechtmäßigkeit feiner, Unternehmung bar: 
ſtellt. So wie Percival ſchwankt und durch ſophiſtiſche Gründe 
ſein erwachendes Gewiſſen in den Schlaf lullen muß, wird er in 

unſern Augen ein Ungeheuer, oder — was in der Dichtung noch 
ſchlimmer iſt — ein erbärmlicher Lump, der nur unſern Abſcheu 
erregen kann. Dann mag ſich der Dichter noch ſo viele Mühe 
geben — wie er es auch gethan hat — die arme @rifeldis 
ſchuldig darzuſtellen, (die erſten Scenen des vierten Aktes ſind 

nur in dieſer Abſicht ſo ausgeführt), dieſe Motivirung wird nur 
ein peinliches Moment mehr in der ganzen Dichtung fein. Zus 
geſtanden, daß der Zuhörer die Schuld der Griſeldis empfindet, 

D ihre Schuld gerade ihrem Gatten gegenüber empfindet er 

nicht; denn wo die gewaltigſte Liche — die keine Liebe mehr, 
ſondern Wahnſinn iſt — gefordert iſt, da kann ſelbſt der unna⸗ 
türlichſte Auswuchs dieſer ſelben Liebe kein Verbrechen fein, Der 

Schluß freilich iſt die nothwendige Folge des Vorhergehenden, 

obgleich auch er überraſchend eintritt; uͤberraſchend, weil man 

| während des ganzen Abends ſoviel Unmöglichkeiten vom Dichter 
hat ertragen müſſen, daß man nicht eher ſicher iſt, der Dichter 
werde ſich von keiner ſentimentalen Weichlichleit überfallen laſſen 

‚ und gutmüthig alles zum Beſten wenden, als bis der Vorhang 

zum lezten Male gefallen iſt. So nothwendig und gerechtfertigt 


nicht unbetraͤchtliche, für Konſtantinopel beſtimmte Waarenvorräthe 


zeigt die weitere Ausdehnung des mit Newfoundland abgeſchleſſe“ 
In Kanſas ſtehen die feind 
lichen Parteien noch immer mit den Waffen in der Hand drohend 
einander gegenüber. Zum förmlichen Bürgerkriege iſt es aber bis 


| 
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dem heutigen Kreistage kam die 
erathung. Es wurde zunächſt eine 


bereits erwartete, auf den Prediger Demuth, jetzt Rektor der neuen 
Stadtſchule in Soldin gefallen; er erhielt mit ae en } 
U 


ſämmtliche Stimmen. Die Gegenpvrthei, wenn man jo agen da 
hatte alles mögliche verſucht, ihren Kandidgten gen Prediger A 
mis, durchzubringen, jedoch vergeblich. Herr A mis trat vor 
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a Mine die Deiman er b . 
ei ihm das Amt beſchieden, > de er e 
Gott dazu berufen werden. Pieſer Anſicht ſchle 
hänger in der letzten Zeit nicht zu fein, denn fie ließen eln 
tion circuliren, in der ſie verſuchten, den Magiſtrat zu bei 
Wahl nf Herrn Asnis zu lenken, verdarben aber 
noch Ausſicht für die Wahl ihres Kandidaten vorhanden g 
wäre. Von den nenn 8 f 
nennen wir vornehmk eren Gebler, deſſen Predigt gut 
dacht und in anſprechender Weiſe vogel ae 15 fl 
zem den den de ; ö 
em von den Stadten Guben, Frankfurt und Soldin da 
Lob und die wärmſte Liebe jeiner Pfarrkinder 8 
ätigung deſſelben höhern ar Den ben 
eln wir zwar, glauben aber, 
Mögliche thun wird, um dieſelbe zu inhibiren. — Sabald dieſerhall 
Beſcheid eingegangen, werden wir nicht ermangeln, Ihnen denſelben 


zu berichten. La, & 
Stettiner Nachrichten. tagung 


** Stettin, 2. Januar. In der heutigen Schwur erichts⸗ 
Sitzung, als der erſten in der hevorſtehenden Sipunger Periode, 
wurde 1 gegen den Nagelſchmiedgeſellen Herrmann aus Alt⸗ 
Damm verhandelt. Derſelbe, wegen Urkundenfalſchung und Unter⸗ 
ſchlagung angeklagt, geſtand das erſtere Verbrechen ein und 97 „ 
eine Qufttung im Betrage von 6 Thlr. 20 gr. gefälſcht, und unker 
Deberrelaung . 115 Forderung A Meiſters, ohne von 
emſelben beauftragt zu ein, eingezogen zu haben; die Ge n 
wurden daher bei der Entſchelbung terüber nicht ig 
Bezüglich der dem Angeklagten zur aſt gelegten Unter lagung 
bat derſelbe eingeräumt, 1 Thlr., welchen er für ſeinen Meiſter eine 
babenen und an denſelben eee batte, für ſich verbraucht zu 
aben ; er behauptete aber, daß ihm t Arbeitsgeber, Nagelſchmiede⸗ 
meiſter Petels, nicht blos dieſen Thaler, ſondern ſogar 3 Tölr. zur 
Belohnung verſprochen habe, wenn er elnen dem Ne gehörigen, 
bereits baufalligen Stall in Brand ſtecken würde. ieſe Bebe 7 
tung hat der Angeſchuldigte nicht nachweiſen können, und iſt au, 
durch die eidliche Ausſage des Peters wiederlegt. Demgemäß ſpra⸗ 
chen die Geſchworenen das e wegen der Auferichle ung 
aus, und wurde der Angeklagte unter Annahme von nde den 
W 5 1 nee — ans) > b eventuell 
n Woche Geſangnit und Verluſt der bürgerlichen Chreurechte 
auf Gade e si 81 ſchen 9 a . 128 
„Sodann wurde gegen die Burſchen Albert Grot Edu 
Albert Hand ſchu, welche beide eſtandig waren, bee 
der Geschworenen berhandelt. Die Angellagten baben ingere mt, 
aus einem Schuppen der Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
eine Quantitat Faſchinenpfäble geſtohlen zu haben, nachdem ſie 
Einſteigen in dieſen Schuppen 90900 waren. Dale. nahme 
b e Groth zu 1 J 105 


von mildernden Umſtänden wurde u 
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1 angenommen: daß zum Be b 
bei dem Betruge nicht erforderlich ſei, daß auch der Tbei ub 
mer in cada baer Abſicht gehandelt und 
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5 a 
ettanten! 
fügt werden, jo daß wir dem Publikum einen veichhaltigen Genuß 


chim. Der Muſik⸗Direktor Kuntze, welcher ſthol it 
mehreren Jahren Mitglied des El de jängerbundes 1 ve He 
N e geleitet hat, arbeitet jetzt an einer Hymne auf Meklenburg 
für Männerchor (Solo und Quartettgejang) mit Begleitung des 
Orcheſters, welches auf dem nächſten Feſte des defängerbundeg 
Parchim aufgeführt werden ſoll. Die Lichte, keit bee Komponſſte 
deſſen Mannergeſange überall mit großer Liebe Hungen werde 
und der vor nicht langer Zeit einen „Preis ür die beſte Kompoſit 
des v. e ee Liedes „Mutter prache, Mutterlaut“ fir 
Männerchor zu Mannbeim gewann, laſſen das Beite erwarten. 


Barometer: und Thermometerſtaud 
bei C. F. he € ee —— 


Mittags Abende 
2 Uhr. 10 Uhr 
5 337,36“ 336,5 35,29% 
7 11 
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Januar 124 | BR 


uriöntt u a5 BA ed ae a ae re nn an Er ee ee 


Barometer in Pariſer Linien 
auf 0% reduzirt. 


Thermometer nach Reamur, 


aber auch der Schluß iſt, jo kann er doch nicht genügend ent⸗ 
ſchödigen für die ganze peinigende Qual der vorangegangenen 
fünf Akte, da jede Scene nur eine erneuerte“ raffinittere 
Tortur war. ' \ . 

Dieſe ganze Unleidlichkeit des Inhalts 
ſtolzen, prächtigen 
wahren Reichtbum 


— 


iſt nun mit dem 
Mantel Halm'ſcher Dietzen umhüllt, die einen 
von Poeſie und Glanz über den Hörer aus⸗ 

ſchüttet. Daneben ein elne, Züge pöberraſchender Beinheit und 
Grazie, ſo daß der Zuſchauer bei oller Indignation, die der Stoff 
in ihm hervorruft, ſich doch nicht dem Zauber dieſer Poeſie ent 
ziehen kann. Es liegt in dieſen tönenden, gereimten Jamben des 
öſterreichiſchen Poeten ein Klang und eine graziöſe Weichheit, die 
unwiderſtehlich die Sinne gefangen nimmt. Man ſchaukelt ſich 
willig und träumeriſch auf dieſen fluthenden Wogen, die bid ans 
Herz dringen und es mit melodiſchem Klange umſpülen und werd 
gißt leicht, daß der Wohllaut der Sprache nicht das Höchſte Mt 
in der Poeſie, und daß ſie nur dann ihre volle Berechtigung hat, 
wenn ſie die ſchöne Form iſt für einen ſchönen, gediegenen und 
reichen Inhalt. ; nd fata 

Die Darſtellung der Titelrolle durch Frl. Franz war eine 
durch und durch gediegene und wurde ſtürmiſch und dankbar vom 
Publikum entgegengenommen. Solche weiblichen Charattere, wie 
Griſeldis, gelingen der Schauſpielerin ausnehmend gut, da 
ganzes Natutell fie darauf hinweiſt. Wenn wir an ihrer geſtri⸗ 2 


— 


| son Vöttchermeiſter. 
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Tuerariſche 
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yo eine ganze Tonne 1 „% 20 „ 
ane balbe Tonne: 1% 5 
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& eine Achtel⸗Tonne . — „ 12 " 
Der Vos den 7. Januar 1856. 
ſtand der hieſigen Vöttchermeiſter⸗ 


Innung, im Namen fämmtlicher hieſigen 


Abendhalle. ge 
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(deutsches Kunst- Institut von 1 { 
ll Pfeiffer & Co, in Berlin,) 25 . 2 0 e e 
empfehlen wir allen Nunstfreunden zur gefälli- 8 Franz. Biqueure 


agen Beachtung. Wir geben alle Jahr zwei. 
5 en nach Oelgemälden talentvoller Künstler 38 
resten bunt: Mauler gestochen von den belieb- 
liche upferstechern, Der höchst geringe jähr- 
Wualb an lee von 2 Thur. 10 Sgr, zuhlbär in 
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als i i f 
in der Aktion mehr geſteigert als gemäßigt zu haben, das ift 


r geſtrigen 


enugſam vorgearbeitet, aber es war nicht 
ch zu ſteigern und 
zunbewußte, naive Köh: 
ehr hervortreten, als es 


Liedertafel. 


Dienſtag den Sten Januar im Baierſchen Hofe 


Extra⸗luebungsſtunde für den 
gemiſchten Chor. 


Patriotiſcher Krieger-Verein. 
Kamerad Sprinck der 5. Comp. iſt 
geſtorben und ſoll heute Nachmittag 2 Uhr 
vom Sterbehauſe aus, Louiſenſtraße 748, 
beerdigt werden. 
zur zahlreichen Leichenfolge hierdurch ein— 


Stettin, den 8. Januar 1856. | 
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Stettin, den 6. Januar 1856. 
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Schulzenstrasse No, 340. 


Tochter Anna. 


mittag 3 Uhr, Statt. 


Der Vorſtand. 


gende Hölzer verkauft werden, 
circa 250 Stück Eichen⸗ 
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pfieblt in bekannter Güte billigſt 
G. A. Kaselow, gr. 


nach 11 monatlichen 
Anzeige ſtatt beſon⸗ 


darauf aufmerkſam, 
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tum abzulaſſen. 


nicht lieben können, jo wenig wie die ihm ähnlichen Heißſporn, 
Pecch und Petruccid ihre. Liebe einem ſentimentalen Mädchen 
ſchenkten. Rührender mag Frl. Franz ihre Rolle durch dieſe 
Auffaſſung gemacht haben, ſicherlich aber nicht wahrer. Es iſt 
eine unglückliche Eigenthümlichkeit unſerer Zeit, der ſich zumal 
die darſtellenden Künſtler ſelten entziehen, Alles ins Weichliche, 
Sentimentale herabzuziehen. Darüber kann ſchließlich Einfachheit 
und Natur, Wahrheit und Größe zu Grunde gehen. Dann aber 
fiel uns geſtern noch mehr als je das undeutliche Sprechen der 
Darſtellerin auf. Sie gebrauchte zu oft ein faſt unhörbares 
Pianiſſimo, eine Gewöhnung, die bei ihrer von Natur nicht kraft⸗ 
vollen Stimme durchaus zu verwerfen ift. ir 
Von den übrigen Darftellern, Hrn. Förſter on der Spitze, 
der ſich mit Frl. Franz in den reichlich geſpendeten Beifall theilte. 
läßt ſich nur Gutes ſagen, mit Ausnahme des Hrn. Brenner, der 
einen Ritter aus Königs Artus Tafelrunde hoͤchſt unglücklich dar⸗ 
ſtellte. Das Talent dieſes Herrn iſt für komiſche Geſangsrollen 
ſehr gut verwendbar, macht aber in ernſten Rollen des Er 
ſpiels ſtets einen entgegegengejegten, nämlich si Effekt. 


Von großer Wichtigkeit für die Witterungskunde iſt 
die Beobachtung der Zugvögel. Wir entnehmen der Wiener 


Musikalien- x 
Leih- 


Nach einem ſchmerzvollen Krankenlager entriß 
der Tod mir beute Früh 7 Uhr meine Altefte liebe 
Stettin, den 5. Januar 1856. 


J. E. Müller, Makler. 
Die Beerdigung findet Dienſtag den 8., Nach- 


(Auetionen. 


Holz⸗Verkauf. 


Am Mittwoch, den 15. Januar, Vormittags 10 
Uhr, ſollen zu Neuendorff im Kruge bei Poöͤlitz fol⸗ 


circa 100 Stück Kiefern⸗Bauholz, 


und Kiefern ⸗Kloben, Knüppel, 
Stubben, Reiſen und Strauch. 
Der Förſter Lipke würd auf Verlangen die 


Neue Malaga-Cilronen, 
„ Trauben-Rosinen u , n. 


„ Confeet-Feigen 
empfingen und empfehlen bei Parthien u. Kleinigkeiten 


empfinger in großer Auswahl und empfehlen 
Breiteſtr. 350, 
Feinen „Peceo-Blüthen⸗Thee“ 


geſchah. Eine ſentimentale Schwärmerin hätte Held Percival || Zeitung einen vom Direktor de 


großer Zahl bier, 


Bettſtellen 


in Mahagoni, Birken-, Eichen- und Fichtenholz, 
zu jedem Preiſe, bei 
F. Gross, Schuhſtr. 860. 


Nohrſtühle 


jeder Form, zu ſoliden Preiſen, ſind zu haben bei 
s F. Gross, Schuhſtr. 860. 


i 
Verdami-Citronen 


E 


4 
— 


Malaga- u. 


une Re f | (F. Simon). Ayftebl. 
nb aſtations Patent. Deutsches Abonnement. Französisches Abonnement. J. F. Krösing. 
Von de Re ae Jerkauf. 7 * gar J "Gr 2 Bände: Für 1 Band; Et Ad 1 A 
} = glichen K Stetti 1 73 Thlr. 1 Auf 1 - Ttlr. 10 8 - Thlr. 1 N \ E 
umge ung für GiilePrejeffanen, To dag de r TR: RAR AN BEhPer mee 
ied 9 egene, dem chemali 6 4 — — ET 15 een Ita eee mia MI = 
debe gen € duig und Betten Ehen ine e || > Ren. .a |, - _ _ \ Valene: — ein 
Hefchägte Gruner“ zugehörige, auf 40,000 Thlr. ab- Den Abonnenten der französischen B:hliothek steht zugleich die Benutzug der deut- in Fäſſern von 300 Pfd., ki 8 i 
Seinen ee neh Onpatbetenjchein schen offen. — Auswätige erhalten ebenfalls die annehmbarsten Bedingungen. . F. Hr 68 ng. 
Me Brauerei⸗Verkauf. 


n einer angenehm belegenen Stadt der Neumark, 
eee Umgegend, ſoll eine im beſten 
Betriebe befindliche Brauerei mit dazu gehori⸗ 
gen werthvollen Ländereien unter, für den Käufer 
vortheilhaften Bedingungen verkauft werden. 

Näheres in der Exped. d. Vl. 


Beſtes trockenes Büchen⸗Kloben⸗ 
holz 1. Claſſe, io wie Virken⸗ u. Fich: 
ten ⸗Klobenholz 1. und II. Claſſe, 
offerirt billigſt 


C. Fraude, 
gr. Domſtr. Nr. 790. 


— —— 


Ein Haus in beſter Gegend der Unter⸗ 
ſtadt IR he iſt ſofort aus freier Hand zu 


verkaufen. Kaufluſtige erfahren Näheres in 
der Expedition dieſes Blattes. 


Grosse Elb-Neunaugen 2 
und 


delicaten Magd. Sauerkohl 


in Oxhoft und ausgewogen, billigſt bei 


Carl Stocken. 
Türk. Pflaumen, 


ausgezeichneter Qualität, empfiehlt 
arg August Scherping, 


Schuh- und Fuhiſtr.-Ecke Nr. 855. 


u. 
Brennholz, beite- 


1 mah. Kinderbettſt. iſt z. verkaufen Möncenitt. 
No. 610. 3 Treppen. a ei 


Mühlenbecker 
* Buchen⸗Klobenholz = 
erſter Klaſſe, habe ich auf dem Rathsholzhofe zum 
Verkauf. Ernst Coehoy, 

Frauenſtr. 875. 


Sopha⸗Geſtelle 1929 
, 7 BR 
in größter Auswahl u RR Nie A 


— 7jĩ—ñ —— — —¼:ĩ 


Spiegel, 5 
in allen Größen, in Tg en Be 
u. Gold- a LT, Echuhſtr. 860. 75 


—— — — m 


Laloi, 


& Laloi, Ein mahag. Fortepiano f. Anfänger if billig zu 


verkaufen Pelzerſtr. 803, 1 Tr. 


; Hiermit erlauben wir uns die ergebene Anzeige, 
daß wir verbunden mit unſrem 


Commiſſi a Speditiond- 


Pfd. Inbalt, em- 


Oderſtr. No. 10. Ge chäft 


Recht ſchöne, fette Milch, en 
ſtets friſch, Dian 1 u. 10% gr, Eiſen handlung 


habe ich zu jeder Tageszeit abzulaſſen. Durch meine 
jebigen Lieferanten bin ich auch in den Stand ger 
abt, meinen geehrten Kunden jedes beliebige Quan⸗ 
Hagenſtr. 31, 


ichtet haben. 
bier Aae e dieſe zur geneigten Beachtung. 


in, i anuar 1856. 
Stettin, im J TE, 


2 T Breiteſtr. No. 353, im goldnen Hirſch 


r. 


r Stiftsſternwarte in Pu 
J. Reſelhuber, verfaßten interreſſanten Bericht: 1 April. Die 
en erſcheint . mehreren Exemplaren auf Flüſſen. 8. Apr. 
Der Hausrolhſchwanz, Sylvia lithys kommt an. 13: Apr. Die 
Dorfſchwalbe erſcheint in größerer Anzahl. Ankunft des Kuckucks. 
15. Apr. Durchzug des Zeiſigs. * Apr. Der Grünling kommt 
an. 18. April Die geſchwätzige Grasmücke und der Schwarzkopf. 


20. Apr. Der Dorndreber, Canius collurio und der Wiedehopf. 


1. Mal. Ankunft der Mauerſchwalbe, Durchzug der Störche. 2. 
Mai. Die Goldamſel. 10. Mai. Die Stadtſchwalbe in großer 
Anzahl. 25 Ma.1 Der Wachtelkönig meldet ſich ſowie am 27. 
Mai die Wachtel. 28. Mal. Junge Staare fliegen aus dem 
Neſt. 20. Juni, Zweite Brut junger Staare ausgefallen. 27. Juni. 
Der Geſang der Vögel verſtummt. 1. Aug. Die Goldamſel 
fort 3. Aug. Der Storch im Durchzuge, ſowie am 3. Sept. 
die Mandelkrahe. 18. Sept. Die Stadiſchwalbe abgezogen. 20. 
Sept. Die Bachſtelzen ſammeln ſich zum Abzuge, ſowie am 23. 
die Staare. 29. Sept. Die erſten Schnepfen hier. 4. Ott. 
Die Holztaube und der Zeiſig im Ducchzuge in großer Anzahl. 
5. Oct. Die Dorſſchwalbe abgezogen. 16. Oct. Die Schwanz⸗ 
meiſe, Parus caudatus, kommt an. 5. Nov. Der Gimpel in 
21. Nov. Die letzten Schnepfen noch einzeln 


ue ſehen. 


Vermiſchte Anzeigen. 
IS Des — } 2 
C. Meyer's Nachfolge. > 
Ds L. Mart 
Buchbinderei? 


befindet sieh nach wie vor 
Fischerstr.- u. 


Nagelstr.-Ecke 1032. 


Der Pächter einer der lebhafteſten Hebeſtellen 
in der Mabe Stettins iſt Willens, ſolche Kränk⸗ 
lichkeit halber aufzugeben und ſucht zu deren Ueber- 
nahme einen rechtſcha enen Mann, der 1800 Thaler 
Cautton ſtellen kann. Adreſſen sub H. S. Nr. 3. 
in der Expedition d. Bl. 


—ͤ——̃ ——̃ — —— — nn En 


Photographien u. Daguerreotypen 
werden käglich angefertigt von 
W. Lublow. im Schützenhauſe. 


2 Gummiſchuhe reparirt und lackirt 


C. Hoffmanm, Mönchenbrückſtr. 206. 


Drei Thaler Belohnung. 


Sonnabend, den 5ten Januar, Morgens 7% Uhr, 
iſt vor meinem Hauſe, Rödenberg 325, ein Packet, 
enthaltend 1) einen neuen Mantel von grauem 
Doubleſtoff mit großem Kragen und graug luſch⸗ 
beſatz, 2) eine neue ſchwarze geſtrickte Jacke, mit 
dunkelrother Wolle gefüttert, draun und weißem 
Beſatz, 3) einen braun und grün. farrirten Ober⸗ 
rock, mit Parchend⸗Futter, von einem Schlitten ge⸗ 
ſtohlen worden. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 

C. R. Wasse. 


Zu einer Wohnung am Bollwerk, beſtehend aus 
2 ſebr freundlichen Stuben, 1 Küche, 3 Kammern u. 
Kellerraum, auch zum Comptoir paſſend, wird 1 
Theilnehmer geſucht. Addreſſen unter A. Z. werden 
in der Expedition d. Bl. entgegen genommen. 

Alle Arten Stickereien werden angefertigt 
und Unterricht darin ertheilt 


—— — 


F e 
angebrückſtraße 75, 2 Treppen boch. z 


Gr. Laſtadie 234 if bie 4. Etage zum 1. April zu verm. Ein tücptiges Mäbihen für 


EEE Er eg De ee ea 
zukvermiethen. J. May jun. one, gen u Share 10 c 
fin: 9 r T Boden n ta frei, ewige a 
mi antrat Roos l f Sele dees Stulle ne unter R. & T. in der Exped, 


Ein ordentlicher Kutſcher, mit gutem Zengnt 
verſehen, findet j ſch ienſt gutem Zengniß 


— 


zu ver⸗ 


et ſofort einen D 
oberh. der Breitenfte 379 im Laden. 


Junge Leute, welche Soldat werden wollen 
können ſich Kobmarkiitraße No. 761, im Hinterhauſt 
2 Treppen hoch, melden. ; 


Emr orrvrntliche Kinderfrau und ein 

ordentliches Mädchen, I Zeug⸗ 
niſſen verſehen, finden ſofort einen Dienſt, 

ober halb der Breitenſtr. 79. 


0 Familien ⸗Rachrichten. 

eboren: Ein Sohn den Herren Prem.⸗Lleut, 

im Garde⸗Art.⸗Regmt. Venen, € wirft enen 
wanzer, Kaufmann enſtein zu 


Organiſt Schr MN 
Verlin. — Eine Tochter den [Herten Prem.⸗Lieun. 


„ In meinem Haufe Roßmarktſtraße No. 693 wird 
die 2. Etage, beſteheud aus 6 heizbaren Pieren nebſt 
Zubehör, zum 1. Juli d. J. miethefrei. 


—— — — 


1 möbl. Stube iſt 
1180 a, 3 Treppen. 


Schubſtr. 148 if Die 2 te Etage, beſteh 
Stuben nebſt allem Zubehör, zum 1. 
miethen. Näheres 177. 

e 


— — 


nn a 
7 zu vermiethen gr. Ritterſtraße 
o. 5 


end aus 5 
April zu ver⸗ 


Pelzersrasse 801 ist eine Stube 


nebst Kammer zu vermiethen. 


Sehuhſtraße Nr. 863 


iſt die 4. Etage, beſtehend aus 4 Stuben Kammern, 


beller Küche, und allem Zubehör zum 1. April 1856 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Treppen hoch. 


Breiteſtraße 358 
ſofort zu vermiethen. 


Vorſten, 


Schweinehaare, werden wiederum angekauft und der 
höchſte Preis gezahlt in der Borſtenſortiererei 
Na Krautmarkt 


gr. Paradeplaß 524, 1 Tr. 


Alte ausrangirte Pelzſachen u. Nauch⸗ | 
waaren, z. B. Muffen, Kragen. ac, werden ange- 


im 4. Drag.⸗Regmt. v. Weiſe zu Luben, Ingenieur 

Lieut. Elteſter zu Berlin, Eifenbahn⸗Direktor Offer ⸗ 

mann zu Bromberz, d 
riederide 


iſt eine möbl, Stub N 
7 F Verlobt: Kaufmann Louis Böhme, 


79» 


No. 922. kauft Kraut narkt Nr. 977. F Ta W r Fo uſt Neumann, 
1 —ů— ſ—-— —-¼ —ę̃ — |; r Emilie Sagatz, Sorau i. d. Niederlauſitz. Sugenienr 
Zum 1. April c. wird ein Capital von 3500 d Gummi⸗Schuhe werden ſchnell u. gut repartıt Die Keller⸗Räume des Hauſes Kagler, Emilie Betbge, Brunne bei ae 
zur eriten Stelle geſucht. Selbſtdarleiher wollen ihre oberb. d. Schuhſtr. 149, 1 Tr. große Oderſtraße No. 11 Geſtorben: Verw. Frau Ober⸗Landesger.⸗Cbef⸗ 


Adreſſe unter H. 3 


tes ſenden. 
Gold, Silber, Uhren, Treſſen, Zinn, Kupfer, bat, melde ſich bei 
Meſſing, Blei, Betten, alte Kleidungsstücke, Waſche 

2c. kauft und zahlt die höchſten Preiſe G. Cohn, 


Roſengarten 300, — ) 


Ber 18,000 Thaler find zufammen 


en oder getheilt auf landliche Güter, gegen 
genügende Sicherheit auszuleihen, bei 
B. Horn, oberhalb der Breitenſtr. 379, 


Geſucht werden 


4350 Thaler auf ein Gut in Hinterpommern, das 
auf 16,987 Thaler im Jahre 1845 gerichtlich geſchatzt, 
nach — — 7650 Thlr, ſo daß alſo eine neue 
Hypothek mit 12,000 Thlr. ſcließ 

Offerten werden in der Expedition d. Bl. unter 
E. 26 angenommen, _ ı „LE 
Um weiteren Aufragen: ob wir unfer 
Geſchäftslocal verändert haben, veranlaßt 
durch Abnahme unſeres neben dem Fenſter 
befindlich geweſenen lackirten Comptoirſchil⸗ 
des — zu begegnen, bemerken wir, daß die 
Abnahme nur geſchehen iſt, weil wir dazu 
von unſerer Vermietherin, Frau Commer⸗ 
cienräthin Schultze, durch Nechtsanwalt 
unter Klageandrohung, weil das Anhefteu 
nicht im Mietbskontrakte ſchriftlich iſtipulirt 
worden, aufgefordert wurden, und wir uns 
dem fügten, da die hierzu nur mündlich nach— 
geſuchte und ertheilte und ſeit cirea 2 Zah: 
ren ausgeübte Bewilligung als mündliche 
Nebenabrede zum ſchriſtlichen Vertrage vor 
dem Richter nicht Anerkennung finden 
dürfte. Sonſt verbleibt unſer Geſchaͤftslokal 
unverändert 


kleine Domſtraße 772, parterre, 
und verkaufen wir dort nm gros & 
en detail die Fabrikate ünſerer Ci: 
garren⸗Fabrik, ſo wie importirte Havanna⸗ 
Cigarren und Vaxinas in Rollen Ju. Blättern. 


Masche Krause. 


— ̃ . — 
pPreis⸗Courant. BIN 
Hajenfelle a 4, 5—6 Sgr., Rehfelle a 10 Sgr., 
ltisfelle a 1 Thlr., Marderfelle a 2—3 zes $- 
elle a1—5 gr., Hirſchleder a 1—3 Thlr., Dachs⸗ 
felle a 1 Thlr., Otterfelle a 3—4 Thir., Ziegenfelle 
a 17 Sgr. und Kaninchenſelle a Sgr. 
De Krautmarkt Nr. 977. Krautmarkt Nr. 977. n Fiſcherſtraße 1032 zum 1. 


in der Expedition dieſes Blat- im Hauſe des Hrn. Uhrmacher Binsch, 


— — — 


Wer einige hundert Schock Dachrohr zu verkaufen 
Taetz e Co. 


’ 
gr. Oderſtr. 74 in Stettin. 


8 

1 * 
Caflee-Royal, 
| große Domſtr. 671. 

Heute Dienftag, den 8. Januar: 
Auartett. 
Anfang 7 Uhr. Entre 2], Sgr. Ende 10 Uhr. 
Programm: 
Quartett, Es dür, von Mozart. 


Quartett, Dmoll, von Alaydn. 
Quartett, Coll, von Beethoven. 


Sana. 


Mittwoch, den 9. Jauuar: 


O Oskar, 


j oder: 
Ein Ehemaun der ſeine Frau 
betrügt. 

Luſtſpiel in 3 Akten von E. Scribe. 
"rinz Leo von Armenien. 
Poſſe in 1 Akt von Goͤdſche. 


Wintergarten 
von Carl Bap er. 


Heute, Dienſtag den Sten Januar, Quartett. 


— — — 


Weinhandlung u. Frühſtücks⸗Lokal 


Schulzen- u Heiligengeiſtſtr.⸗Ecke No. 336 
e Bordeanux-, Rhein- u. Mosel- 
Weine, ſo wie ächt engl. Porter — ein gutes 
Beefsteack von Filet und mehrere andere kalte 
und warme Speiſen. 


n Heute Abend I 
von 6 Uhr ab i 

ächt Nürnberger Bier 

vom Faß 

El Herrmann Weise, 

Breiteſtraße No. 367 


In vermiethen. 


Zwei Stuben, Kabinet, Küche nebſt Zubehör find 
April zu vermiethen. 


— 


— 


bei 


Berliner Börse vom 7. Januar 1856. 


Prafidentin v. Scheebler zu Münſter, Hauptmann v. 
Kentzler zu Roſtock, Hofſchauſpieldmektor Pichler sen. 
zu Berlin, Rentier Barenxeuth zu Frankfurt a. O., 

rau Prediger Klemm zu Pechüle, Lehrer Bruns zu 
Friedland in Meklenburg. 


ſind zum 1. April l. J. anderweitig zu vermiethen. 


Ein freundliches Stübchen nebſt Kabinet fi 
Mouchenſtraße No. 469 ſogteich oder zum 15ten 
ſehr billig zu vermiethen. 


Grosse Domstrasse 788 ist eine 
herrschaftliche 3 ohnung zum Asten 
April 1836 miethsfrei. 


———— 


Breiteſtr. 357 f Tr. hoch, iſt eine Hinterwobnun 
zum 1. en vermiethen. a 
— nenne in 
Eine Heine Wohnung, 
nd, iſt zum 1. Febr. mie 


für zwei einzelne Lente 
thefrei, Havelingſtr. 110, 


0 beſtehend 
1 Schlafſtube, 1 Hinterſtube, 1 
um 1. April 1856 zu vermiethen 


1 warme Schlafſtelle kl. Oderſtr. 1019, 2 Tr 


Baumſtr. 1003 iſt die Bel⸗Etage, beſtehend aus 
3 beizbaren Zimmern, Kabinet c. zum 1. April er. 
zu vermiethen, 
Ein ordentlicher Mann findet S l 
Mönchenſtr. 210 Tr. 25 gute ee 


. f 
Mönchenſtr 469, 3 Tr. iſt 1 möbl. Stube u. Kammer. 


Die 3 Etagen des Hauſes 


Beutler und Küterſtr.⸗Scke 
No. 59 ſind zuſammen oder einzeln vom 1. April cr. 
zu vermiethen, und dürfte ſich Die Parterre⸗Wohnung 
beſonders zu Comptoirenm eignen 


_ Näheres Zimmerplaßz Laſtadie) No. 85, unten. 


sl Wollweberſtr. 728 iſt die 2. Etage eine berr- 
ſchaftliche Wo, nung, beſtebend aus 5 Stuven mebit 
allem Zubehör, zum 1. April zu vermictben. 
a ͤ.w˙.3ͤüñ⸗öñð 3 — 
Zum 1. April iſt Kohlmarkt 618 die 3te Etage, 
(Sonnenſtite), beſtebend in 5 heizbaren Zimmern, 
heller Küche nebſt Zubehör, ſämmtlich ganz neu ein- 
gerichtet, an nuhige Mietber zu überlaſſen. 
3550 SEEN 
Pladrinſtr, No. 104 iſt die 2. Etage, beſtebend 
aus 1 Stube, 1 Kammer, 1 Küche und Zubehör, zum 
1, Februar zu vermietben,! 


Grünhof, Grenzſtraße No. 5, vis-h- 


paſſe 


Roßmarkt No. 700 iſt die 2. Etage, 
aus 2 Vorderſtuben, 
Kuche nebſt Zubehör z 


Polizei⸗Bericht 

Entwendet iſt: Auf dem Roßmaclt einem Mädchen 
aus der Taſche 1 Portemonnaie mit Stahlbügel, 
enthaltend 3 Thlr. 7½ Sgr., 2 ſchwediſche Schillinge, 
ſchein, verbunden mit einem Conſirmationsſchein, in 
Ga zit, et von den Von 
E nn 
kill: der Schneckenthor⸗Kaſerne eine Quantität 

orf. Aus einem Hauſe am Roſengarten ein g 
kelter gelbwolln 

ind 3 Handtücher. 

der Reifſchlagerſtraße 1 braun-, roth- und wei 
blümtes Kattunkleid, mit brauner Borte. Aus ei 
Haufe in der Breitcnftraße ein teinenes al 

B., und 1 ſeidenes Halstuch. Aus ein ne 
Keule. Aus einem Haufe in der Schulzenſtraße eine 
eingehäuſige filberne Spindeluhr e Kal 
Zifferblatt, r £ ern, 
Portemonnaie mit 1 Thlr. 21 1 
N in der Oberwiek 1, Stein Lichte, 2 

ocus-Seife, 1 Wachsſtock u. 1 Beutel mit 4 Me 
genthor 1 braunes kleid mik Jacken taille, 2 
carr, wollne Kleider, 1 ſeidnes carr. ae rar 
Imwillfleid, 1 roſa Jaconettkleid, 1 weißes geſti 

le, i we 
x, e e dd fan 
Moirée und Sammetbeſatz, 1 ſchwarzſeldner Akgen⸗ 
ſchirm, 1 ſchwaxzſeidne Schürze, ac wolle 
AR | 

Kattun⸗Schürzen. daben 970 
Oderſtraße 1 ſchwarztuchner Anziehpelz, in demſelben 
leckte eine braunlederne, mit Gummiband verſehene 

ı ſche mit Privatbriefen und 
Viſitenkarten, 1 neues 0 0 8 
ſchlagetuch. Vom Hofe eines Gaſthofes auf der gr 
Laſtadie 1 Ankergefäß mit Syrup, gez. 6. S. 0 
Mittwochſtr. 2 Kiſten mit Kautaback, 5312. mit 40 
Yſd. 5309. mit 54 Pfd. Aus einem Hauſe am Alt 
böterberg ein kupſerner Waſchkeſſel. Aus einem Ha 


vom 30. December 1855 bis 5. Januar 1856 
1 Adreßlarte von Johann Woldt in Stettin, 1 Tauf⸗ 
elohl und Rolſchmann tockholm. Von 
er Sbawl, moth⸗ und weißgeſtre 
Bettbezug und iche r. Lale weis 15 
1 14 
in der Grapengießerſtraße ein meſſingner Mörſer nebſt 
i 
Pie ablen und gelben. Zeigern, 
Sgr. e 26 55 1 
Buchweizen Grüße. Aus einem Haufe vor dem Zi 
Thybe⸗ 
Ballkleid obne Taille ißer, unten geſtickter Un⸗ 
a Tach Lu vel 
Jacke, 1 weiße ſanspeine Unte 
Aus einem Laden 
Brief⸗ und Cigarrenta 1 
ſchwarzwollnes Herren-Um⸗ 
Gewicht 1 Chr. 8 Pfd. Aus einem, Hauje in del 
in der Frauenſtraße 1 auseinandergenommenes Klel⸗ 


vis Ely⸗ 


ſium, it die halbe Dritte Etage, aus 4 Stuben nebſtJ derſpind. Aus einem Local am Heumarkt ein ſchwarz⸗ 
Zubehör beſtehend, zum 1. April zu vermiethen. leidener Regenſchirm mit gelbledernem Futteral, . 
— N Handſtock von ſchwarzem Fiſchbenn, mit gebogener 


Krücke und gelber meſſingener Zwinge, 1 Ha 
von gelbem Rohr, mit einer grünen Hornktücke, 

Als geſtohlen iſt angehalten: Ein Paar Schlitt⸗ 
ſchuhe Ein Stück Roheiſen, 1 Etrealſchwer. 7 Frauen? 


u. Holzgelaß iſt zum tod 
„zu vermiethen. 


Eine Stube, Kabinet, Küche 
1. Februar 1856, gr. Laſtadie 197 


nn — — 


Oberwiek No. 56 iſt eine Stube, Kammer und 


15 ethen. hemden, 6 Handtücher, 1 Laten und 1 Schürze; bier 
Küche zu vermieth leben, nd 62 Juli v. J. auf dem hieſigen leibamte 
D 1 AH .“ . „un 9 * VER 


Gefunden iſt: In Hitzendorf bei Gollnow eln 
weißbunter Wachtelhund von mittler Größe. 

Verloren iſt: Luf dem Wege von Grünhof bls 
zur Stadt eine Hohenzollerſche Benlmünze. | 


— — ——— 


Dienn⸗ um» Deſchaftigungs⸗ Anzeigen. 


Eine Köchin, mit guten Zeugniſſen, findet ſofort 
einen guten Dienſt, Schulzeütr. 179, 2 Tr. ho % 


K. und N.| 4 | 95 / bz R P. Sch, obl. 4 72½½ bz Dtm. - S. Pr. 4 | 877% bz Frz. St.-Eisb. 5 11818 ½ bz Obschl. Lit. P. 489% bz 
Preussische Fonds- und 85 Pomm. 4 96 B 325 Pfabrf. 4 ei: Berl.- Anhalt. 4 11551, B a „ Pr. 3 539% BU „ba 3 780% 52 50 
. Kemmer 2/0. 1 » Al Em. — 90% ba In» r. 4 94h G |Ludw. Bexb.| 4 150% bz P. W. G. B) 4 51½—52½ bz 
8 9 K 2 = 3 4 845 5 „ 8 bz B 4 5 ER Buy 
West. Rh. „ A. 300 fl. 5 4 b. „Fr. ½ 102½ bz |Magdb.-Witt.| 4 | 44½ bz „ . 
JJV 
Anl. = . Ile . 9 7 Berun- F. -M. | | 2 -Ludh. — — Ex. — — 
\ 1853 4 97 ½ B Pr. B.-Anth.] 4 122 ba Baden 35 fl.“ — 2675 G * Pr. A. B. 4 | RN G Mecklenburg.) 4 | 52—51%, b A Fr. 489% B 
RR Pet 8 = 1 4½ — Hainb. Pr-A.| —| 63% 6 510 4 Dia 975 in Ar -Ham. 5 93 bz Rd VER ES 83 bz 
„ Pr.-Anl. 3% 2 riedrichd’orl —| — — | . D.j4l ½ b | Nst.- Weissen — — uhr.-Crefld.]3 ] — — ] 
St.Schuldsch.[31%| 85% bz Lonisd’or | —[109%, bz Eisenbahn-Aetien. Berlin Stett. 4 16362 bz | Niedschl. J. 4% 92% 01% b „ Pr. 144% — 4387 j B 
Seeh. - Prüm. 5 a 4 0% Pr. 4% 101%, B 2 Pr. 4 92% B Starg.-Posen. 3 ½ 92 bz 
K.&N. Behld. 2700 8 Ausländische Fonds. Aachen- usa. 45 85 B Brel. Frb. St. 4 18 1 pr. I. Ser. 4 EN ba E . 
TI. Ot. 8. ” mas ! neue 2 B 72 — — 
1 5 %% % Bel G 3rschw. B-A.! 4 126 ½ bau 1 II. Em. 4 87 5 Cöln.-Minden 3 % 160-5914 bz „ VI. „ 5 102½ ba Thüringer. 4 (109.8 7½ br 
K. & N. b dbr.) % 971 G Weimar „ 4 112 bz Ba RE 95 70 B = „ Pr. 4 ½ 101%, B Niedschl. 2b. 4 7 1 N N Prior. 4 ½ 100% G 
Ostpr. Ffübr. % — — Jyarmst. „ — 107 bz n 5 4 91%, bz „II. Em. 5 — Nb. Er. W.) 4 54½—53% bz „ III. Em.|— | 99%, bz 
Pomm. „ 3½ 97%, B Vest. Metall.) 5 | 68%, bz Amstd.- Rott. 4 — — \ 5 2 90½% bz 5 Prior. 5 — Wilh.-Bahn 4 18480 bz 
Posensche „ 4 100% bz „ 5dr Pr.-A.| 4 | 88 ½ B Belg. gar. Fr ATE „in IER Em. 4 90½ bz Obschl.Lit.A. 3½ 2076 ½ bz 7 neue 4 162 B 
Pos. n. Pfdb. 3 / 91%, B „ Tat. Anl.] 5 71½ B Berg. - Märk. 4 | 80%, B „ IV. Em. 4 89 bz „ „ B. 3½ 175 B „ Prior. 4 89% B 
Schles. Pfdbr. 3 ½ 91½ B R. Engl. Anl. 5 | 95½ B = „Pr. 5 101 ½ bz 'Düss.-Elberf.| 4 112 ½ bz „ Pre. A — — 
Westpr. „ 3½ 87% bz 5 5. Anl. 5 | 84% bz „ II. Em. 5 100% bz | > „ Pr.) 4 91B,5% 101%,bz| „ „ B. 3½ 81%, bz 


Die Börse blieb in flauer Stimmun 
aber auf 6 pCt. erhöht. 


Verleger und verantwortlicher Redakteur H. Schönert in Stettin. — Druck von Br. Graßmann »» 


g und die meisten Aktien wurden abermals beträchtlich billiger verk 


auft, Die Preuss. Bank hat den Diskonta füs Wechsel auf 5 pCt., für Lombard-Darlehen 


